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iefe Ghriffen mirfen nicht allein in ihren Creuts und Lepden man:
herley Anfechtung erfapren, fondern ¢8 bleibt audh oftmahis dev
Satan mit feinen Berfuchungen nicht aufen, dev ju folcher Seit
gemeimghcb bie Sinde, weldhe phticdem fehor das Gewifen be
unvubiget, Hod) anvechuet, und piele mitgen auch noch bey ihrent
T ode flagen:  fiche, tm Tyoft ift miv febr bange. Gute
Freunde vichten poat cinander auf bey ihren aRicoerdrtigkeitert und Syradh
fagt: efn treuer Sreund ift ein Tyoft Des Lebens; SHr- 6. ja Fromme fride
fren fich auch mandymadlin ihren Ecpdent felber, und fprechen mit Panlo: unfee
Tyoft ift der, DaB wiv ¢in gut Gewifien Paben, Hebr. 13. allein bey einer it
ihren Anfechiungen pekiimmerten Seele ift alle diefer Sroft nod) lange nicht hin: ;
tonglich.  €ine in viclen Anfechtungen peEitmmerte Secle”tan RNiemand, ald
GOt wieder aufrichten ouech) das Tort der RVerfdhnung, weldhed alleine frd:
ften, dad euntuhigte Gemifen fie GOt fiillen, und die Lintathe wieder sufries
ben ftelfen tan, et das Tovt der Wevfdhnung halt ung JEfum fite, dev
qin unfre Sinde tiflen Dabin gegebent ift, auf baf wiv wit Paulo fagen fonner,
sun wiv denn find gevecht worDen durch den ®lauden, fo baben it
Sriede mit GOt durdh unfeen ©Eren JEfum Shriffum, Diefer Frie:
de GOttes beftehet aber it cinem vubigen und fedblichen Hevter das der Gnaz
e ©OItes verfichert ifty und fichy fiw dem Jorn unfers ©Ottes nicht fitechtert
parf, 1inDd dicfer roft iff 8, der Srieve ©Oftes, um toelchen ¢8 beFlmmers
ten Seclen in ihrer nfechting fo bange if, Sic fublen allerfey 2ngft in ihrer
$Hergen, fie werden mit fehroeren und Shrectnifiooilen Gedancen geplagty fie bes
teitben {ich fiber Die Menge b Grdfe ihrer Suude, fie fenffen Uber den BVer-
{uft gbttlicher ©nade und Barmberaigelt, fie erfchrecten {iber Den Sovn GOLes,
fie fiedyten fich vov Die Berfrofung juv Hbdlle, und fithlen in ihren geiftlichen
G efibfalen in fich die feuvigen Pfeile ves Satangd; det fietn Rergwoeifiung ju fin:
fien auf das Befftisfe pemithet ift.  Allein alle foldhe Anfechungen dev Simde,
ded Satans und 0es T odes, fibersoindet Dev glaubige @hift duvch das Lot un-
fers GOLHeS) teldyes cin T3ort Des @ebens und eint Bermwahrungs - Mittel niche
allein oieder die Fuvcht Des Teiblichen Todes, fondern aud) cine Avgeney it wie:
Der den evigen Tod,  Odrum ermab::ct wng auch dev Apofiel: ncbme&sbaﬁ
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Wovt an mit Sanftiuth, a8 in euch gepflanset iff, weldhes Ean euve
Seclen feelig machen, Jacob. 1. und Ehriftus giebt denen, dic an ihn glau-
ben, dic Werfichrung und fpricht:  warlicy, ravlich ich fage cuch, fo ies
tand mein Wort wird halten, Der wird den Tod nidht feben emwiglich,
Dicfes ARovt unfers godtrlichen Crldfers prediget nicht nuv die Crrertung unjrer
Seelen vom Berderben, fondern audh die BVergebung unfrer Stinden.  1nd
¢ben hicvmit fdfiete fich HisFias, alg ihm um Troft bange war, indem er von
feinem Schopfer rithmetd du aber hafk dich meiner Seelen Hevalich anges
nominen, bafi fie niche verdiwebetr; du wivfelt alle meine Simbde binter
Dich guriicfe.  Hisfiag fpriche cigentlich in feiner Sprache; du bafF mefne
Secle ergrieffen aus der Grube Des Berdevbens. €8 ift mehr afs eine
Grube, weldye denen Menfchen aufftofer, hinengeworffen ju werden, over aud
binein fallen ju Ednnen.  Dorten wollten feine eigene Brider Jofephen i eitte
Grube wevfien, und wie viele haben nicht tefache fich fire vag Grad, Der allges
einen Grube, sufivdsten, wenn fie aud) lange leben tnd folche niche fes
Ben, Pialm, 40, 10, dentn the Gewvifen fagt ¢8 ihuen, daf GOLE fie fodann
auch hintuter tn iene tiefe Grube ffofiet werde, Plaln. 55, 24.  BVoralle die-
fe Gruben exfchrecten audy wohi die Frommen, weun fie fich ieo in devr Gitube
ver Anfechrung befinden, in weldhe GOt fie Hinunter aeleges hat, Plalm,
88; 7. Jedoch aus dem TWorte der Gnaden geftdrckt verfieren fich auc endlich
bey ihnen folche Schrecknife, wenn fie fehen, daf dev Feind jwar cine Grube
gegraben und ausgefiihret, endlich abee felvft in die Grube gefallen i,
Die et gemacht bat, Plalm. 7, 16. wenn fie fich erinnerst, dag dasg Grab der
Srommen nur iener Grube gleichet, die Elia um den Altar machte, 1 Konig,
18, fintemabl anich ein Glang des Feuerd, in welchem dev Richter der TWelt ant
Enoe evfeheinen foll ;. auf folche hinfallen, und die Augen der Todten wieder er
Teuchten wird, daf {ie ihren Crldfer fehen im Glange der Hevelichfeit; wund wenn
fie wifen, daf vie Crlbfeten des HEn durch Vag Blut des Bundes aug
Der ©rube follen auggelafen werden, da fein Wafier drinnen iff, 3a:
dhav. 9, 1. Sn diefe tiefe Grube des emigen Werderbens waven wiv fchon alle
oerftofien um der Simde willen, aber Chriftus hat den Vund der Guaden bes
heiligen Eoangelit mit feinem Blute beftdtiget, daf wir gefichert vor foleher ticfen
Grube ohne Wafer,  weldhe nur den Gottlofen beveitet ift, Piatm. oy,
13. 1n8 hicht flichen ditvfen.  Fie wichtig it nicht diefe Eebre von der Gripe
fing, die uns dic Gnade des Waterd prediget, vaf er in feinem Sobne fich une
frer Seclen angenommen, daf fie nicht verderben, und alle unfre Shinde binter
fich suriicfe geworffen hat,  Denn in Ehrifto werden uns alle unfre Siinden ver=
geben, und wie man eine nicht weiter ju adhtende Sache weg, oder binter fich
wicft, daf man fid) ihrev nicht mehr erinnern oder fie weiter fehen will, fo wirft
audh SOt die feinen Glaubigen und Frommen vergebenen Sinven binter fich
suricte, {a ev will fie in die Tiefe Des Viceres wevffen, Mich, 6, 19. und
wee will fie da fucheir oder ans dem Abgrunde wieder heraus Hohlen?  Die den
Glaubigen vergebeners Simden find in dem Meere der BergeBenheit verfencht,
Dee Abgrund der grundlofen Gnade unfres GOttes hat fie alle verfthlungen, ¢8
foll ibrer nimmermehyr wieder gedacht werdett, denn twiv baben Sriede mit
GOtt durch unfern HEren IEfum Shriffum.  Sehet, mwic wichtig ift
Diefe Sehre von dem Eridfer der TWelt, die Lehre von unfree Eelbfung, in wels
chee toiv fogleich unfre Kinver, die wiv gliteklich machen woller, o ihren eufren
Jabren an untervichten mifen.  Ofne diefe Sehre witde ein Chrifte in feinen
Anfechrungen vevgehen migem,  Pradhe, Ueppigkeit | MWolluft, Geify
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Fudyer, Stoll, Schivelgevery, Teichlichbeit, find die Qoellen; aus weldyen
das gemeine BVerderben dev Staaten HevEdmme, und wo iff aber: cine NReligion,
die wicder alle folche dem dffentlichen Wablfeon o fehavliche Hindernife ein fiche-
res Wermahrungs= Mittel feyn Ednnre, als dieNReligion JEfuw. O Thoven, die
fich mit cinem philofophifth affectivien FBite wieder die Wahrheiten von GOt
und feinem Sobne empdren, und bey weldhen der Glaube an Ehriffum eine
Khorheit fepn foll.  Der befte Blrwget ift auch dev beffe Chrifie, und die crfie An:
lage eines guten Bitegers ift die Religion, JEM,  Gewif bey den iehigen Jeiter
des tinglaubens ift dabero niched ndthiger, als den Kindern frirhieitig den ge-
crenigten Heplond befannt ju madyen, ¢he fie nod) von einem unglaubigen Ti:
e dabin gevifien werdert,  Man muf ihnen die Jeugnife dev Schrifft von Ehei:
fio, fo bald s nur cinigermafien mbglich ift, fagen, man mup fich an cin aber:
iviiiges Worgeben niche Fehren, als ware die Cehre von dem Sobhne GOttes,
pon feiner Nenfhroerdung; von feinem Ceyden, von feinem Tode am Creuge,
unermwachfenen Kindern ecine nod) unbegreiflihe Sache.  IBenn ¢5 bey diefer
Eebre auf pas Vegreiffen anfanie, (o witede man anch bep vielen erwachienen

. nicht weit damit forsEommen Ednnen,.  Genung, ein Kind glaubet; wagihm ges

fagt witd, und GOt ift ia mis den eriwacyienen fthon jufricven, wenn fie nue
feine Ausfpriiche vor wahe halten. €3 find nidht alle Menfchen ju cinem tiefen
RachdencEen gefchickt, dureh Grund und Beweife aus dem Jufammenhange alle

SRahrheiten von GOLE und vem Creusie Chrifti cingufehen,  RNun ift es aber ia

ohl mbglich auch Fletnent Kindern eimige Cranntnif von dem Leben JIEfu bey:
jubringen, tenn man Hnen fleifig davoon cvehlet; man muf aber. hernad
Bey cinem veiffern Werftande mit einem folchen tntevvichte immer nodh. mweirer
fortfabren, damit ev in Den iungen Hevben defto befer TWuvhel {hlage, und
eine dev einft groeifelnde Vernunfft folchen nicht mwicder ju vertilgen vermdgend
fey.  Solhe Chriften find hernach gute Bitwger, und auch, wenn fie in Anfec)-
tungen gerathen; i irem Glauben alsvenn beftandig, da fie die Peile ves
Satansg, twenn hnen um Troft bange wird, duvch das AWort der Snaden jurt
cPe treibent, in tiebersengung, daf GOt fich ihver Seclen hevplich angenommen,
v fie nicht verderbert, und daf ek alle thre Shnden hinter fich guvitcke gerworfern

abe, /
3 GWir Begraben eute einen glaubigen Chriften, der e8 aus feiner {6 et
genen Crfahrung wuffe, was das Wort der Snaden vor Kroft {chaffe eurer
Bebfimmerten Seele in ihrer Anfechtung. . So offt Jhm bange wurde, fo hielte
G fich mit feinem Glauben an die Celdfung, fo ourch IEfum Shriffum gefche:
Ben ift, und gehidute iibrigens unter dicjenigen, welhe of8 gute Durger ein grof
fer Vortheil eines Staats find, die duvch Avbeitund Fleip nicht allein cin gures
Qlustommen evierben, fondern auch, was fie erverben;, durch cine gute Anffiche
3u exhalten bemithet {ind; feinen Kindern aber; die v glincflich su machen be-
mithet war, lief Cr ¢8 niemahls an dem beffen Uaterrichie fehlen W dev NReligion
pon dem Crene FCfur, als dem evfien Mittel einer wahren Gluceeligkeit,
Geine Furtie Cebens-Gefehichte ift folgende: ;

Der Wohlfeelige Tit. deb. Heve Johann Sotelicd Kihn, weit Be-
riifmer Saunff-und Handeldherr, twie auch pornehmer Biwger allhier am NRin-
¢, far aebobhren An. 1718, den 21, Novembe, und ift swen Tage drauf durch
dag Iaferbad im TWott der chrifilichen Kivche cinverleibet worden.  Sein feels
ger Deve Vater it gewefen, wepland Tic deb. Herr Johann Sarl Kiihn,
audh toeit beviihmeer Sauff-und Handelshere und vovnehmer Bitrger allhier,
Seine Fran Mutter wae Tic. hon. *plen- Srow Mavia Elifabeth, gebobe:
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e IBehdevin, weldhe nadh Abfierben {fres liebgemefenen evffern Ehe- Gattens
fich hevnach wicderum in einer gfitclichen Ehe An, 1737. den 10, Septembr, mit
weyland Tit. hon. plen. Heren D, Shriftian Gottlied Hoffmann, berithn:
ten Iuris Confulto, Ddamabls hodoerdienten Stadt- Syndico, und nadhero
Hochmeritice gemefenen Biwgermeifier; Com. Palat. Caefar, und des hicfigen Gym=
nafii hochanfehnlicher Ober-Sdyolavchen, verbunden, und dereits dew 7. May
1760. im HETI feelig vevftovben iff. v genof in feiner Jugend cinen fehr gus
ton nterviche, evfilich oon feinen 9Privat- Lehrern, unter weldhen Here Bofe,
der afs Plaveer in Clickendorff, Ovbin und Hapn perforben ift; wnd S, Hody-
Ehrivfiden Herr Magifer Gphroim Shrifiion Ludwig, i hochocrdienter
Archi - Diaconud. bey der Rivdye ju St. Johannis allhier, die povgiglichiten
gemefen find, eldhe, nach ded IWohifecligen cigenem Bebenntnif, alle Tvene und
Sorafalt bey ihm angervendet, Sead det eit wurde er deren damahis bffentliz
dyen Cehrern 0es-Biefigen Gymuafii anvertrauet; wo denn die redlichfte Linter=
foeifung des damabligen Hochberithmeen Divectoris Misillers, und des iehonach
{ebenven Hodyverdienten Herrn Gonrectoris Buchers, wic auch des wohlfeelts
gen e Subrectoris Straupisens, ywey Jahre hindurd) genofien,
per Sytalientichen Frangdfifchen und Gnglifthen Spradye hat ihn Herr M.
- Ricolai, nachmabliger ector in Hoperswerda, dic ihm beftmbdglichite Antvei=
funggegebenr,  Jn den pavauf folgenden ahren micomete fich endlich der Tohls
feelige dev eofen Qaufmanfthafit, dic Cr bey feinem Heven BVetter und feiner
nachmahligen Compagnion, Heren George Chriffoph Millern, eclernere.
Atm nun feine in @anblungs:@lﬁaircu erlangte FWifenfhafit vollfommner i
madyen, foentfchlof e fich §An. 1738. Wit Genchmbaltung feines damabligen
Hun. Stieff Baters, Tic. hon. pl. nachmabligen Hrn. Dofftmanns, Duvgermes:
fter und feiner ficbmertheften GrauTutter, dicNegoces groffer Kaufflenteand) in
feemben Landern {ich befannt yu machent, € Befahe auf diefer feiner NReife die
Beriihmeefien Ovte in Deutfchland, Hollandund Engellond, und Eam ju grofient
sBergnitgen dev vornehinen Seinigen . 1739, wieder glincElich guriicke in feine
gelichte Baterfiadt. Bereits fehon 2An. 1738, dent 21, Decennbr. war v in die
allfiefige ornehme und @hurfilich privilegivte Kanffmanns- Societat als cin
anfehnliches Mitglicd aufgenomuten worden, ud nach dem et bey feiner Ricka
Funft feines fecligen Heven Raters ctablivte Handlung fortufiibren anfieng, (o
perheyrathete Ee fich 2n, 1740. den 17. May mit feines Heven Stieffs Papa,
“Tit. hon, plen. Hern Ehriftian ®Ottlieh Doffmans, beyder Rechten hodh:
geivlirdigten Doctoris, hochberithmeen lure Confulti, und damahis noch hod):
Serbidnten Sonvici icfiger Stavt, altefien Sungfer Todhter Sopbia Thevefia,
oer nunmehro Hochft fhmerglic betvitbten Hinterlafenen Frau Wittwe.  Aus
diefer vergnigten Ehe hat der WMWohifeelige 3. Sinder exhalten; als nahmentlich:
$Heve Sarl ®ottlieh, dev (ich anieso in Hamburg anf dem dafigen berihmeert
Cohmannifchen Contoir pefinvet, Sungfer Sharlotta Therefia, von weldher
der Wohlfeelige annody das Bergiitgen erledt, daf fich Tit. deb. Here Chris
ftian Ehrenfricd Clener, foeit bevithmter Kanff-und Handelsheve, wic aud
pornehmer Vitrger allhier, nur evft neulich mit Jbr verfprochen, und Monfieur
SBilhelm Adolph.  Seinen Ehriften-Bandel betreffend, fo.war € cin grofe
fer Ctebhaber Des TWorted unfrer Seeligbeit, cin fleipiger Kivchen-Sanger, dev
fich offte bey dev Taffel unfers Heplandes fpeifen liefe, und in allen feinen Hand=
Tungen fich iedevpeit Qngfilich pemithte nichts mit Wifen und Willen ju thum,
a8 ihm sur Simde Edime gevdhnet werden; ein Ehrifte von einem fiberaus bes
vencElichem Gewifien, Daf ev and) die Diener hes Rorts in feinen Gefihafiterms
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Rath und TBeifiing su Befragen plegte.  Anus biefon allen erfellet pot fich felbff,
baf Er offte in manchetlen Anfechtungen gemefen, WO Shn fodenn dag FWort
der Gnaden hat tedffen mifen.  Bey deim ungliicElichen Brande unfever gelich-
ten Stadt hat der TBoblfeelige cinen von den anfehnlichfren Berluften erlitter,
ba e auf drepfache Avt berunglivcfet war,  Gleich nach dem Brande verfiel ev
audy in eine todtliche KrancEhete, an welcher ev 6, Tochen arbeitete, B er end:
Tich durdhy gbttliche Hitlffe und die Crfahrungsoolle Sorafalt dés iego nun wohl
feeligen Heren Stadt-Phofic, D, Volihardts, gliicElich evvettet wurde,  Sein
Ende erfolgre fanft und feelig den 17, Decembr. Dicfes 1764. Jahres, friif gegern
6. 11hr, nad) vorhergenoficnen heiligen Abenvmall und Priefterlicher Einfeeds
nung, wnter dem Herglichen Gebethe und Hiuffig pergofencn Thranen der Bot=
viehmen fchmertlich betriibten Seinigen, nacydem ev die Jahl feiner Jahre und
Tage gebracht auf 46. Jahr, 3. Wodhen, 4. Tage.:

Die 1imftande feiner SrancEheit Haben dev Hocherfahrne Here Stade:
sdhpficus, Heee D, Johann avl Qeffter, in bepfolgender Nachriche. quf:
gefetet.

OB gleich der feclig vevftorbene Here Kithr, weit Berfthmeer Kauff-und
$Hanvelsherr wie auch vornehiner Riteger alipier, feit vtelen Jabren Feine bett:
Tagrige SrancEheit ausgefianven, fo it Er doch faft Beftandig Erdnclich gewefen,
1md hat an feinem Houpte, am Halfe und an der Mils und Leber vielerley Ju=
falle gefitten, wodurch Er s Hrpochondrifchen BefchwerfichFeiten geneigt wurde,
telche tn ihm abiwechfelnde angiiliche Gemitths-1nvube crvegten, dag-man of:
i fitechrere, 8 toiiden gefaprliche KrancEheiten dagu fcblagen,  Allein €
fibertand jedesmabl die beforgliche Gefahr,  Am vergangenen Freptage, ol
e 7. diefed, wurden- abermahls feine Hoypodyondrifche Sufalle devgeftalt rege
vaf Gt Sonnabends darauf Froff und Hite, Mattigbeitund Slaflofigheit befant,
@ gedachre fo wie ehedem diefe Anfalle yu ibergehen,  TBeil fich aber felbige su=
wekten, o fish Cr muh Miontags gu fich wffen, - Nach genauer

entbeckte ich an ihm die untriighichen Senugeichen” eined hisigen
fenficbers, wobey {ich gugleich ein Benft und Stechficber nebft abrechfelnden
Seroen - Reampfungen- vergefellichaffeeten. ~ So pedencElich und gefabulich nun
auch mw eine von dergleichen Srancheiten ju fepn pfleget fo hefftig:peigten fich
alle drey foft in cinew Grade mit einander petivickelt und verbunven,  und fo
eicheintich Founte ich fchon Bey meinem cefien Defiuche urtheilen, daf dev Heve
Patiente diefesinahl Gefabr lauffen wiwde, weldyes {ich audy ie mehe und mehe
ba obngeachtet der Erdfitigten und bemabrteften Arsnepmittel,
sfaltigftem Piiege ud Wartung feiner fichmerthefien Frauen Ehe
oder gar Feine Beferung jut fpiteen, fondern vielnehr die inner:
fafflofigheit, Diifternfeit des Hauptes, Serfivenung dev Gedane
Beln auf der Bruft nebft vem Seitenftechen fich vevmehreen, und
iiten gangtich puviicte blich 3 iberdiefes auch die Hoff-
nung einer Beilfamen Crifis dev SRatur je mehr und mehr duvch tihle Sciveifie,
Divachen und nuterbrochenen %li&@d}!ag, abmattenden Sehlummer, BVermin:
1g Der Guferfichen Sinne, imuer woihrende Lnvithe des Korpers, durc) die
cHrcnde Entylindiing des Puades, und durch die nad) den Brand=
ate Entfraffrung vdevmindert wiwde, und fich die Vorbothen des heve
antiahenden Cebens-€ , befouders feir Sonnabend Abends, von Stunde
su Stunde augenfeheinlich geigten, weldyes audh endlich Montags fuith gegen 6.
1hr fanft und feelig erfolgte.
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Der GOt alles Teoffes, der unsd tdffet i aller Teiibfal, erhebe fein
gnadiges Angeficht fiber die {thmerplich betriibren Dinterlafenen, und frdfe
mit feitiem FBorte der Aufrichtung wieder die fhymerglich becriibee Srau Wit
we, Die fchmerslich betriibte Jungfer Tocbter, Heren Sobne, eingige
noch tbrige leibliche Srau Shefter, Hrren Shivieger-Sobiu, undalle
andere vornehme Leideragende und Anverwandte.

Die nady dem Eeichen-Text des Woblfeeligen: Siehe um Troff war
iy fehr bange, du aber haft dich meiner Seelen Perglich angenoimmen,
Dafi fie nicht verdirbe: denn du wirffef alle meine Snnde hinter dich gu-
eitde, Ef. 38, 17, verfertigte Tvauers e geht nac) der Weije: BValet will
id) bir geben 2c,

1

g%@rr, deine HuId und Gute hat miv viel guts aethan,
drum fimme aud) mein Gemiithe dir nod) dies Loblied an,
Denn du haft mich entrifen, von dent, was midy geqvdlt, durdy
Didh mard mein Gewifen mit neuem Troft befeelt.

2

K fahe das BVerderbenfoer gansen Menfchheit ein, wic
alle follten ftecben und fo verlobren feyn , jedod) dein grof
Erbarmen madyt ung dein Wort beFannt, dag du jum Troft
Der Avmen felbft deinen Sohy gefand.

3.

Und diefes Worf der Gnaden, wenn Angft und Vangig-
Eeit Der Seele wollen fhaden, giebt uns Sufriedenbeit, dies
QBort freibt Jurdht und Schrecfen und allen Jmweifel fort,
fwenn wiv im Kummer fiecen, o hilfft allein dein ot

4.

Du toirfeft meine Stinde, mein Shipfer, binter dir,
und haltft mic, deinem Kinde nicht mebr diefelbe fiir, du
3ogft mid) aus der Hidble der Angft, die midh gedriicft, und
meine matte Seele wird, HEvr, Ddurch dich erqoickt.

¥

ermehrte fich mein Senden mit meiner Sahre Sahl, und
(e i) miv su fdeiden aus diefem Jammerthal,  fo hie-
teft du mein Schreyen und foradyft miv freundlich ju, Ddaf
idy mich follte freuen auf iene frolse Rub.

6.

Nun, HEvr, et Fommt mein Ende, idh gebe meinen
Oeift in deine BVater Hande, HEwr, fen von miv gepreift:
nug trdfte aud) die Meinen, daf fie gelagen fenn,
ich geb nun bey den Deinen, mein SOte
im Himmel ein.
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3 einem mahren Troffe
betradytet
bon
i Daniel NRichter, Gymnaf. Direct.

I gedruckt mit Der vermwicin, Stremelin Sehriften,




	Die Religion Jesu, als das eintzige Mittel in allerley Anfechtung, bey dem christlichen Leichen-Begängniße Tit. deb. Herrn Johann Gottlieb Kühns, weitberühmten Kauff- und Handels-Herrn ... welcher den 17. Decembr. 1764. ... seelig entschlafen, und Dessen verbliechner Leichnam den 21. Dec. darauf bey der Kirchen zu St. Petri und Pauli zu Seiner Grufft gebracht wurde, Denen ... sämmtlichen vornehmen Leidtragenden, zu einem wahren Troste betrachtet von Adam Daniel Richter, Gymnas. Direct.
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